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Dienstag, ... 
n 27. April. 

Der Breslauer, Beobachter erſcheint wöchentlich 10 
vier Mal, Dienſtags, Donnerſtags, Sonn- 


abends u. Sonntags, zu dem Preiſe don Vier 
Pfg. die Nummer, oder wöchentlich für 4Nummern 


Tdurch die beauftragten Colporteure abgelieferteß 


FInſertionsgebühren 
geſpaltene Zelle oder deren Raum nur 6 Pfg. 
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Glück ans Unglück. 
7 888 150 = 77 8 ;  KBertfegung) .. I met f 25 \ 
Frau Miller, Emma's Mutter, war eine jener reinen Seele, die, in fiebens 
facher Läuterung bewaͤhrt, Alles annehmen als eine Gottes gabe, und ſo auch 
das ſcheinbare Uebel in Segen verwandeln. Man durfte die ſchoͤne Muttone nur 
ſehen, mit der reinen faltenloſen Stirn, mit den frommen klaren Augen, die 
doch der Thraͤnen fo viele geweint hatten, mit dem milden Zuge am Munde und 
Wange, mit dem anſpruchloſen, aber feſten Gange in ihrem ſchlichten aͤußerſt 


fſaubern Anzuge; man durfte fie nur ſehen, um wahre Hochachtung fuͤr ſie zu 


fühlen. Auch Wilibald, wenn er ſie ſo bei ſeiner Mutter ſah, fuͤhlte ſich davon 
durchdrungen, und um ſo inniger zu der Tochter einer ſolchen Mutter hingezo⸗ 
gen. Eine entzuͤckende Ausſicht daͤmmerte dem liebenden Juͤngling nicht allzu 
fern; ſeine Mutter ging der Geneſung dentgegen. Faſt von den Aerzten 
ſchon aufgegeben ſiegte ihre Natur, und Wilibald durfte hoffen, ſie noch auf 
lange Zeit dem Leben wiedergeſchenkt zu ſehen. Emma war ihe im Verlauf ihrer 
Krankheit unentbehrlich geworden, und haͤtte ſie gleich ein andres fremdes, unbe⸗ 
a guͤtertes Maͤdchen nie als ihre Schwiegertochter aufgenommen, ſo hoffte Wilibald 
doch und faſt wit Gewißheit — ſie werde Emma gern als ſoche ſegnen. . 
Schon verrieth der Blick und die Stimme der Liebe, ſchon manches fluͤchtig 
geſprochene Woͤrtchen, dem ſchuͤchternen Mädchen, des Juͤnglings Herz. Ein 
hohes Ereöchen, ein ſtuwmes Abwenden, war zwar ihre ganze Antwort, doch 
war dieſe bedeutend genug fuͤr den uͤbergluͤcklichen Wilibald. Ein vertrautes 
Geſpraͤch mit feiner Mutter gab ihm Gelegenheit, ihre Geſinnungen ein wenig 
zu erforſchen; ſie laͤchelte bei ſeinen Anſpielungen echt guͤlig, und vertraute ihm 
ſogar, welche Geſchenke ſie Emma zu ihrem nahen 18ten Geburtstage zugedacht 


habe. An dieſem Tage ſollte zugleich ihr eigenes Geneſungsfeſt gefeiert. werden, 


da ſie aber keine Geſellſchaft liebte, ſo war außer den Hausgenoſſen nur Emma's 
Mutter dazu eingeladen. Eine vergnügte Abendmahlzeit vereinigte die guten 


Emma an dieſem Abend der Glanz eines Frohſinns, der in ihren beſchraͤnkten 
Verhaͤltniſſen, nur ſelten an ihr in vollem Licht hervortrat, ihre jugendliche 
Schoͤnheit aber ungemein ethoͤhte; Wilibald's Blick hing, ſtrahlend in der füßen‘ 
Trunkenheit der hoffenden Liede, an jeder Bewegung der geliebten Geſtalt, und 
mit jedem Augenblick liebte er ſie inniger Da winkte, als der Nachtiſch ſervirt 
werden ſollte, die Commerzienraͤthin ihrem Sohne, indem fie aufſtand und ins 
Nebenzimmer ging. Wilibald folgte. Sie führte ihn zu einem Tiſche, auf 
welchem die ſchoͤnen, für Emma beſtimmten Geſchenke lagen: „Iſt es fo kechte“ 
fragte ſie ihn freundlich, „iſt's genug, was meinſt du, mein Sohn?“ — „O, 
liebe Mutter!“ verſetzte Wilibald, „ich will ihrer Guͤte keine Vorſchriften und 
Grenzen fegen — thun Sie was Sie wollen .. ach, nicht wahr? Emma ift 
ihre Tochter?“ — „Schon gut! ich merke, es iſt dem jungen Herrn noch nicht 
genugz fo will ich ich denn noch etwas hinzulegen.“ Mit dieſen Worten trat 
fie an den großen Nußbaumſchrank, oͤffnete mit geübter Hand das Schloß, zog 
ein Schiebkaͤſtchen hervor, und griff nach den im beſagten Kaftchen liegenden 


i Ein Unterhaltungs Matt für alle Stande. ; 
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Commiſſionaixe in der Provinz beſorgen dfeſes Bla 
bei wöchentlicher Ablieferung 10 20 Sgr. das Pe 
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ſel ab, lehnte ſich bleich, und wie von einem heftigen Schtecken entktaͤftet, an 


„Kein Menſch kam über dieſen Schrank als Emma: für Niemand als für ſie 
konnte die Handſchrift Werth haben — Emma hat ſie entwendet!“ — Mit 
einem Laut des Schreckens ſank Wilibald vor der Mutter nieder, umſchlang ihre 
Kniee, beſchwor fie ſich zu faſſen, ſich zu beſinnen, zu prüfen, bevor fie das Ent⸗ 
ſetzliche, das Unglaubliche laut werden laſſe. \ MAT 

Sie ſah mitleidig auf den Sohn herab, aber ſie wiederholte ſogleich die 
Worte: „Emma! — ſonſt Niemand;“ da trat die Genannte in die Thür, 
ahnend, es ſei der muͤtterlichen Freundin, die nicht wiederkehrte, etwas zugeſto⸗ 
ßen. Verſſeinert ſtand ſie vor der ſeltſamen Gruppe: Wilibald zu den Füßen 
der Mutter mit dem Ausdruck des hoͤchſten Affekts, die Mutter bleich, zwiſchen 
Zorn und Verachtung kaͤmpfend. — „Um Gotteswillen was iſt's ?“ fragte die 


Stolz und. erſtickter Heftigkeit, ſich von dem Sohne los machend, „hier ſind die 
Geſchenke für dich .. | 


Grauſamſte plotzlich zerriffen; fie wurden durch die aͤußerſten Erbitterungen und 
Kraͤnkungen getrennt, 
die Sünde, das allgemeine Verderben hat das reine Licht unſeres Geiſtes verfin⸗ 
ſtert, datz wir nicht leſe koͤnnen eins in des andern Herzen. Die Sünde har 
durch ihre erſtgeborne Tochter, die Lüge uns einander zu Raͤthſeln gemacht, und 
unfer ganzes irdiſches Sein if ein finſteres Raͤthſel geworden. Atme Menſchen 
So hatte denn Emma’s achtzehnter Geburtstag, der fo froͤhlich begonnen, hoͤchſt 
ttaurſg geendet. 
gedachte Gaben auf dem Tiſche unweit des ungluͤcklichen Schtrankes liegen, vor 

welchem ‚fie ſchon bei den Schlägen jener Mikternachtsſtunde ein unheſmlſches 

Grauen angeweht hatte.“ Sie war verſtoßen von der ihr fo werthen Freundin, 


Menſchen. Alle waren von Herzen fröhlich, und beſonders ſchmückte die holde gekränkt an Tugend und Ehre, ſogar eines Diebſtahls verduͤchtig — und eines 
die Kommerzien⸗Raͤthin hatte die Worte ausgeſtoßen: Du 
haſt auf meinen Tod gehofft, mit Gewißheit auf ihn gerechnet, und auf dieſe 


entſetzlichen, denn 


Rechnung his, das Papier vernichtet, damit ihr der Rechnung quitt fein 
moͤchtet.“ { ae} 8 1 b 192.38 
(Fortſetzung folgt.) i 


Der arme TXiſchler. 
Beitrag zur unterſuchung und zur Kenntniß des menſchlichen Herzens. 
se (Fortſetzung.) S 
Nachdem Johannieinige Zeit, waͤhrend welcher man dieſes erwog, draußen 
geſtanden hatte, wurde er zum zweiten Male vorgefuͤhrt, um den Erfolg der 


tichterlichen Berathung zu vernehmen. 


z - - 
Jede Buchhandlung und die damit beguftragten 


\ 


den Schrank, und fagte mit entſetzlicher Gewißheit in Stimme und Geberde: 


zitternde Emma, — „Nichts, gar nichts!“ antwortete die Kommerzienraͤthin mit 


Unberuͤhrt blieben die ihr von der Freundſchaft und Liebe zu⸗ 


ich hatte noch ein andres zugedacht, hier aus düſem a 
Schranke, es iſt mir aber geſtohlen“ ... Wer möht&dieScene weiter ausmalen, 
die Hierauf erfolgte? Vier edle Herzen wurden in den zarteſten Tiefen auf das? 


— ach vielleicht auf immer und ewig! Arme Menſchen >" 
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Naoch trachtete er, wie es ſchien, eben fo ſtandhaft ſeine letzte Erklaͤrung durchs 21 


2 Papieren: „H! wo iſt denn der Schuldſchein?“ ſprach fie ein wenig verſtimmt, zufuͤhren, und die Richter zu überreden, daß er keineswegs unſchuldig ſei, ſondern 


noch hätten ſuchen koͤnnen; da zog die 


N 


als fie ſchon das dritte, vierte Papier, entfaltet und wieder zuſammengelegt hatte.] die ihm zuerkannte Strafe verdient habe; noch wiederſtrebte er, ſcheinbar mit ber⸗ 
„Welcher? liebe Mutter,“ fragte Wilibald. „Millers Verſchreibung uber die ſelben Kaltbluͤtigkeit der Anſicht feiner Richter; als aber endlich der Prediger, 


Mutter mit zitternder Hand den Schluͤſ⸗ ſprechen. Es waͤre Wahrheit, ſagte er, was er dem Prediger insgeheim 
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ben hätte: er waͤre keineswegs ſchuldig an dem Tode Wilhelm's. Bloß herz⸗ 8 ; a ER N RER 
zernagender Gram und immer vergebens genaͤhrte Hoffnung, bloß ein unuͤber “ Ra | Lokales. ur 
windlicher Widerwillen gegen fein unhellvolles Leben, und zu wenig Begriff von 1 7 


einem Leben hier nachmals, hätten ihn zu dem ſchrecklichen Extreme verleitet, eine c 

Todesſchuld auf ſichzu laden, woran er nie Theil gehabt hätte; aber auch nur die N Theater 

tührende Ermahnung feines Lehrers und der ſchmerzliche Gedanke, durch de 0.0. ur 7 15 ; 

Ausführung feines Vorſatzes eine Anzahl braver Männer, feine Richter, ſchaͤnd Am 25, d. M.: Goͤthe's Fauſt. Mephiſtopheles, Herr Kühn als letzte 

lich zu hintergehen, ließen ihn jetzt den furchtbaren Schritt aufgeben, weßhalb er] Gaſtrolle. ä = —— 

ſeine Richter um Vergebung bitte. f Roͤtſcher!) ſagt: „So wie Mephiſtopheles in der poetiſchen Conception 

Nun trat Mitleid bei den Richtern an die Stelle des zuerſt gerechten Abſcheues; zugleich, ſowohl das Geſchoͤpf des alten Volksglaubens, als auch der Vertreter 

nun trug Keiner von ihnen Bedenken, die letzte Erklärung Johann's für aufs des ſelbſtbewußten Boͤſen ſelbſt iſt, fo muß auch die dramatiſche Verſinnlichung 

richtige Wahrheit anzunehmen. Bei der Abſtimmung ergab es ſich, daß Alle die verſchiedenen Seiten des Mephiſtopheles zu ihrem Rechte kommen laſſen. Die 

ihn von der wider ihn erhobenen Beſchuldigung freiſprachen. Darſtelung muß daher eben fo verſatil, eben fo mannigfaltig ſein, als dat 
Der arme Johann ſollte alſo entlaſſen und der Geſellſchaft zuruͤckgegeben poetiſche Gebild es iſt.“ Der verſtorbene Seydelmann hielt in feiner Darſtellung 

werden; entlaſſen in einem Zuſtande, der⸗an das aͤußerſte Elend grenzte, zurück- das ſinnliche Geſchoͤpf des Volksglaubens feſt und ließ die menſchliche Seite F 

gegeben feinem vorigen Schickſale, dem er hatte entfliehen wollen; er konnte des Mephiſto mehr hervortreten. „Aber“ — faͤhrt Roͤtſcher fort“): „ſelbſt da, * 


denn hingehen, aller Hilfe und Unterſtuͤtzung beraubt, und nach wenigen Tagen wo Mephiſtopheles in feiner menſchlichen. Geſtalt, als Kavalier, vor uns 1. | 


* 


denſelben fürchterlichen Plan entwerfen. Wer ſtand dafür ein, daß nicht der tritt, um Fauſt in das wuͤſte, ſinnliche Leben einzufuͤhren, wo er alſo der 
Ungluͤckliche — zum zweiten Male in ein verzweifeltes Exkrem verfalle? — Und menſchlichen Natur ſich am meiſten aſſimilirt hat, ſelbſt da ſoll er uns feine 
wer ſollte dann die Hand des Selbſtmordes zuruͤckhalten? Die Menſchenliebe außermenſchliche Abkunft, feine von aller menſchlichen Individualitaͤt abs ö 
ſeiner Richter wachte; fie ſetzte ihn in den Stand, daß er, ſogleich nach feiner | weichende Ureigenheit nicht verleugnen. — Mit einem Wort, Mephiſtopheles 
Freilaſſung, ſich die noͤthigen Mittel verſchaffen konnte, um die Fortſetzung feines ſoll in keinem Moment aufhören uns daran zu erinnern, daß er das Böfe 
Geſchaͤftes auf eigene Rechnung zu unternehmen. g 5 ſelbſtliſt, wie es aller menſchlichen böfen Indiv 
Mit froher Theilnahme vernahm ganz 3... den Vorgang dieſes ruͤhrenden und voraus geht.. a 
Ereigniſſes. Eine zahlreiche Menge verſammelte ſich in dem Augenblicke, als Es wird nun nicht geleugnet werden koͤnnen, daß Herr Kühn den Mephiſto | 
Johann, der nun reichlich drei Monate in Verwahrung geweſen war, die Arreſt- grade fo markirte, wie ihn Roͤtſcher nach dem Geiſt der Dichtung dargeſtellt wiflen 
ſtube verlaffen ſollte, vor der Wohnung des Kerkermeiſters, und begleitete ihn will. Unſicher in feinem erſten Auftreten, wo er noch keinen ſichern Eingang in ud 
unter lauten Freudenbezeugungen nach feiner Wohnung. N das Gemuͤth Fauſt's hat, muß man ihn, trotzdem, daß er das Prinzip der Ver⸗ 
Nun folgte aus dem Schluſſe des Richters auf die Unſchuld Johann's von neinung und der Suͤnde iſt, feine „diaboliſche Natur immer ungezuͤgelter und 
ſelbſt, daß der eigentliche Thaͤter noch verborgen fein muͤſſe. In der Verlegen: umverhüllter hervortreten ſehen ').“ Herk Kühn gab uns einen feinen, der⸗ 
heit und Verwirkung, welche der Lehrburſche Wilhelm's, wie ich oben bemerkte, ſchmitzten Teufel, dem es V ergnuͤgen macht, die Unſchuld Gretchens durch 
zeigte, als er des Nachts nach dem Vorfalle in das Vorſteherzimmer gerufen und Fauſt zu Falle kommen zu ſehen, weil er dadurch den verirrten Geiſt Fauſts 
von einer obrigkeitlichen Perſon vernommen wurde, meinte der Richter Veran⸗ vollends in das Joch des Laſters ſpannt. Einen ſolchen Charakter darzuſtellen, 
laſſung einer nähern Unterſuchung zu finden. Vielleicht hatte man den armen erfordert ein gtoßes Talent der Darſtellungskunſt und wir können daher mit der 
Waiſenknaben im Verdachte einer naͤhern Bekanntſchaft mit der That, als er Loͤſung der Aufgabe durch Herrn Kühn uns mehr als befriedigt erklaren. Der 
eingeſtanden hatte. Er wurde darüber noch einmal aufs ſchaͤrfſte eraminirt, Beifall fteigerte ſich von Scene zu Scene und Herr Kühn wurde bereits nach 
ſagte aber, daß er Nichts weiter wiſſe, als, was er' bereits mitgetheilt habe. Auch dem 4. und mit Dlle. Uétz nach dem 6. Akte gerufen. Das Gretchen der Olle. 
der Hauswirth B. . 8, der Corſettmacher, wurde noch einmal zu einem beſon⸗Uöétz hatte einzelne huͤbſche Momente. Am beſten gelang ihr der Ton der ein⸗ 
deren Verhoͤre gerufen. Die Sache blieb indeſſen unentſchieden, und der wirk- fachen, kindlichen Natur in den erſten Scenen, auch der der Schwermuth, weni⸗ 
liche Thaͤter mit jedem Verdachte deswegen verſchont. ger jener der Leidenſchaft, Verzweiflung und der Geiſteszerruͤtung. Gretchen iſt die 
Das Schickſal Johann's hatte unterdeſſen eine merkliche Wendung genom- ſchwierigſte Aufgabe, welcher eine Schauſpielerin unterwerfen werden kann, weil 
men. In dem Maaße, als die beſonderen Umſtaͤnde ſeiner Sache bekannter ſie die „Verſinnlichung der gewaltigſten Gegenſtaͤnde, eine Welt von Zönen‘ 
wurden, wurde auch die Theilnahme, welche man ihm ſchenkte, allgemeiner. erfordert. ; ap, 
Ein Jeder wollte den Mann kennen lernen, der einmal durch das Ungluͤck fo i ’ REEL . 
weit gebracht worden war, daß er, um feinem Leben ein Ende zu machen, die N 5 ER 5 
Todesſchuld eines Andern auf ſich genommen hatte. Diele Theilnahme feiner Schifffahrt.) Stromabwaͤrts find auf der oberen Oder hier angekom⸗ 
Stadtgenoſſen kam ihm, der jetzt als Meiſter arbeitete, gut zu Statten; fie verz men: 30 Schiffe mit Eiſen, 59 Schiffe mit Zink, 3 Schiffe mit Kalk, 
chhaffte ihm viele angeſehene Kunden und eine Menge Beſtellungen. Als einſt⸗ 2 Schiffe mit Gips, 20 Schiffe mit Kalkſteinen, 9 Schiffe mit Weizen, 4 Schiffe 
mals eine bedeutende Parthie Holz verkauft werden ſollte, ſchoß einer feiner Goͤn⸗ mit Hafer, 3 Schiffe mit Mehl, 2 Schiffe mit Zinkblech, 74 Schiffe mit Brenn⸗ 
ner ihm eine Summe Geldes vor, ſo daß er ſich den noͤthigen Vorrath anſchaf- holz 1 Schiff mit Knochen und 421 Gaͤnge Bauholz. e 
fen und feine Acbeit zu demſelben Preiſe liefern konnte, wofür die andern Mei⸗ 5 ie 
ſter die ihrige feil boten. Nach und nach nahm fein Broterwerb fo ſehr zu, daß ö 5 IE 
er ſich mehrere Geſellen nehmen mußte, Im Verlaufe der Zeit heirathete er eine 8 5 1 2 
Wittwe, die ein ſehr anſehnliches Vermögen beſaß; dies fegte ihn in den Stand, (Neue Bürger.) Im vorigen Monat haben das hieſige Buͤrgerrecht 
‚ feinen Wirkungskreis weiter auszudehnen, und gute Geſchaͤfte zu machen. Mit erhalten: 8 Hausbeſitzer, 8 Kaufleute, 1 Agent, 1 Wolhaͤndler, 1 Baͤudler, 
feinem haͤuslichen Wohlſtande vekmehrte ſich auch fein Anſehen, fo. daß, er ſelbſt 1. Zimmermeiſter, 3 Sattler, 1 Stellmacher, 1 Schornſteinfeger, 1 Produkten⸗ 
zum Armenvorſteher erwählt wurde. Auf dieſe Weife lebte er Jahre lang im handler, 1 Böttcher, 7 Schuhmacher, 2 Backer, 2 Branntweinbrenner, 2 Schneie 
Genuſſe eines beſtaͤndigen Gluͤckes, Doch hörte. man ihn ſelbſt nie Etwas von der, 2 Tiſchler, 1 Tapezier, 1 Reſtaurateur, 2 Klemptner, 1 Maͤkler, 1 Toͤpfer, 
dem traurigen Vorfalle erwähnen, welchem er. feine gunftige Schickſalsveraͤn⸗ 1 Tabakſpinner, 1 Lederſchneider, 1 Graupner, 1 Schankwirth, 1 Conditor, 
derung zu verdanken hatte; ungern Kußerte er ſich darüber, wenn dieſer oder 1 Uhrmacher, 1 Tabakhaͤndler. Von dieſen find aus den preuß. Provin⸗ 
jener gute Freund im vertraulichen Geſpraͤche ihn an jene Tage erinnerte; das zen 49 (darunter aus Breslau 13) und aus dem Koͤnigreich Ungarn 1, aus dem 5 
Andenken an dieſes Ereigniß ſchien etwas Peinigendes für ihn zu enthalten; Koͤnigreich Sachſen 2, aus dem Koͤnigreich Baiern 1, aus dem Koͤnigreich Wuͤr⸗ 
wenigſtens vermied er ſorgfaͤltig jede Gelegenheit, bei welcher die Geſchichte zur temberg 1 und aus dem Koͤnigreich Polen. 1.2 An N 
> Sprache kommen moͤchte. e : ( si ö RT 
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(Beſchluß folgt.) e nn 0 f ist in 8 1 
Guter Rath an alle Stände. e berſicht der am 28. April 1847 predigenden 

0 1 en en nene e e IE een en menen f Herren Geiſtlichen. e 1 

i Sich’ dem Freunde feſt in's Auge, | „Halt ein Feld Du zu bebauten, a0 Cet N , ee er ee 

Daß ihm ſei, als ſeh' er ſich; Nütz' den Fleck mit Emſigkleit: 5 2299122 N ee e : 130005 > 15 

Siehe dem Feinde feſt in's Auge. Mögt dabei nach Oben ſchauen e Evangeliſche Kirchen. ia 

Daf er acht' und fürchte Dich. Zu Wen der⸗Ewigkelt. a © . Ellfabeth. Frühpt.: S. S. Gröger, 5b u. 5 14 7 5 
ATriägſt Ou Lieb in deinem perzen, Sol Dir Großes wohlgelingen — NS Amtspr.: Paft-Rother, 8k u. e 
Keine Leidenſchaft im Blut, Sei es geiſt'ger, Außrer Art — l Nachmittagspr⸗: DIA, Herkſtein, (u. N Fin F. 

x Scheue nicht des Kampfes Schmerzen | Laß vom Ziele Dich nicht bringen St. Maria Magdalena. Frühpr.: Oiac. Weiß, 51 u. . 


Für das ſchönſte Erdengut. Der nur fiegt, der ausgeharrt. a FRE Amtspr.: S. S. Ulrich, 81 u. 


AL 2118 1 Nachmittagspr.: Sen. Berndt, 1 u. 
Auch ein Höh'res giebt's auf Erden, n ens eee, ee ep 
‚As Das der Tugend Born entquillt — HRS karl 8% 77 25 44 85 „ 5 ale 36277 
Kannſt Du rein von Sünden werden 0 9 Ei RER UL SNR Charaktere, Th. 2 S. 83 
Biſt Du Gottes Ebenbild. t v. Goͤren⸗ % S. 105 d. a. W. og 
5 f 5 8 
U 4 1 7 


ö er. eue Kröhpr. Diac. Dietrich, 81 0 ne re St. Vincenz. Frühpr.: Cur. School). e 
ö n Amtspred.: Propſt Heinrich, 8$ 2 . Amtspr.: Pfarrer Bendler. 5 
Nachmittagspr.: Sen. Krauſe, 15 RE { = St. Dorothea. Frühpr. Capl. Renelt. 5 
& doſtiuche Ymtepr.: Paſt. Gillet, 9 u. 1 i 0 Amtspr.: Pfarrer Jammer. HE 
Ba Nachmittagspr.: Cand. Mittmann, 2 u. : St. Ad lber Amtspr.: Cur. Kammhoff. } i NIT 
an 000 Sungfrauen. Amtspr.: Paſt. Letzner, 9 Uu. ; Nachmittagspr.: Ein Alumnus - N 
N Nachmittagspr.: G. S. Zacharias, 1 U. 85 St. e Frühpr.: Pfarrer Hoffmann. er 
| St. Borbarn. Amtspr. f. d. Milit.⸗Gem. : C. R. wage, 93 Uu. s . » Amtspr.: Eur. Kauſch. ; h 
. St. Barbara. Am tspr. Civ⸗Gem.: Eccl. Kutta, 7 Uu. 0 St. For Ghriſti. Amtspe.: Capl. Bittner. 90 
2 ! Nachmittagpr.: Pred. Knüttell, 121 u. — St. Mauritius. Amtspr.: Pfarrer Dr. oſbngle 
x weint Amtspr.: Pred. Dondorff, 9 U. ——5 5 St. Michael. Amtspr.: Pfarrer Seliger. 
St. Ehriſtophork. Vormittagspr.: Paſt. Stäubler, 8 u. . St. Anton. Amtspr.: Eur, Peſchke. 5 ‚oe, 
Nachmittagspr.: Paſt. Stäubler. ice Kreuzkirche. Fruͤhpr.: Ein Alumnus. e K 
St. rinitati 8. Pred. Ritter, 81 U. 1 s 940 
St. Salvator. Amtspr.: Excel. Laffert, 74 u. N ex 1 
14 8 Nachmittagspr.: Pred. Klepert, 121 u. 3 N Per „ BR 5 e 
e e € et Kup an 5 5 Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt. 
„„ N St. Bernhardin. Amtspr.: Pred. Hofferichter, 11 u. 
f Katholiſche Kirchen. e | Im Armenhauſe. . Pred. Eichhorn, 3 Uhr. 
St. Johann. (Dom) Amtspr.: ; Clerical⸗Seminar Direktor Dr. Em: x ; \ x ; 8 F 1 
S. Maria. (Sandkirche). Amtspr. Eur. Bargander. 5 „„ 0 a a Kain 7 510 ei 
„Bares: Keine, A BR 8 u rn a. 


31 Todtenliſte. ben ana sangen | Are | e 
| 1 a Name und Standeder Ver⸗ Reli⸗ an, 
Vo 17. bis 24. aul 1847 ſind in Breslau als verſtorben angemeldet: 103 perſ. 9. ; ſtorbenen. . gion. eee 
s männt. 58 weibl.). N find 1 15 il 1 Sabre 22 11 15 = 5 10 5 lee na | 
Jahren 27; von 5 — 10 Jahren 0; von 40 — 20 Jahren 9; von 20 — 30 Jahren 8; > | { 
| von 30 — 40 Jahren 6; von 40 — 50 Jahren 480 90 5 60 Seen 25. 905 Da 18 ane 3 © e 5 a har? a 5 5 
me ee e N . N Major a. D. G. v. Oſſietzky e Alterſchw ache. 89 1 87 
W ‚Mater oleſen ſtarben in offentlichen Kranken⸗ Anſtalten, und zwar: } 19, Gr 5 pie ä 72727* es, ee DEE sa 5.15 
e te o oe e eee o . 9 BATTELIELIDELID INSEL EITDUEN) DD sie a, eine 00. 0 1 6De  AILELIYIDUIE 3 e Aooe — — 
N a 5 hen a ö 4 Schuhmacherwttw. C. Hönſch. .. ..... kath. (H ebarmutterkrebs . 42 — — 
2 In dem Hospital der Barmherz. Brüder . 1 d. Zimmergef. A. Nitſchke mu kath, Lungenſchwindſucht. ... 18 515 
{ N In der Gefangen⸗Kranken⸗ Anstalt 1 1 eh. &. Schimonsky .. en n ee 70 — 
25 REN ünehl, Tenn, AS ath. Abzehrung .. Ute — 18 — 
98 3 eee a ! d. Haushälter A. Heidock ..arssen.- eb. Lungenentzündung %% 1 9 . 
3 ö 5 Ae unt end 5 * elt Ehem. Armendiener S. ßGrotſch.. cc K einen Ar 
Ta f nd der er⸗ Reli⸗ n in | 12... |Erbfaßottw. daß ſeheum. Fieber j 74 = 
9 ſtorbenen. Zion, e e A d. Choraliſten B. . 2598 v. Krämpfe. 3 ꝗ — 20 
Mrz. 8 — r ee — d. Portier I. Blümel Fr., kath. Lungenſchwindſucht 5 10 — 
7 N . Sei . BER: 0 Drechsler F. Brachvogel e 8 „ev, Nierenleiden seen 6603.— 
u Apr d. Mechanikus A. Nippert S eh. enueden. 9 .. 0 d. Prem. Lieutenant v. Elſtermann & >. eb. bod. 35 aut 
3 2 Br 9 d. Maurergeſ. A. Scholz Ir kath. Gebärmutterblut .... — 035 —— 
14 ee Warkus T.. kath. Walle ucht 8 IT| iſchlergeſ. Th. Neugebauer. kath. Abzehrung . 2... 3 1021 
1 0 nen 19 55 Hemmer ev Neun ache 87 727 20. [d. Major a. D. v. Rhein Fr. ev. Lungenlähmung . 72 — 
El 1815 „„ ev. Kraͤmpfe .. euren | i d. Haushälter F. Quirl S.. ev, Abzehrung . 3 7 416 
W H. e e Waſſerſucht en». ..r- 60. d. Sporer A. Kriebel I. .ure.e 2 chrk. Abze brunn 43 
40 danonier Roſchizka 2.2... En kath. Typh. abt. 3 642 Dienſtmädchen L. Winkler 2 kath. T ph, abc . 0% 17 — 
5 Jun ln A. Auguſt in... 4% kath. ungenihwinbjudt.. GR 270, — = d. Pferdehändler C, Brettfchngider, ©. FOR ev. Steckfluß. 3 — 6 — 
FEN San za 1 r bath e 3 . 34 6 1 Ehem Tanzlehrer F. Förſter . b. Langenſeh windſch — 60 .— * 
6 eisen a eth. ähnpfe lie Blinden⸗Inſt. Zoͤgling E. Hillger ...... ev. Lungenſchwindſucht. Aa 
NH: hem. ei vath em: eb. Bruſtwaſſerſucht .. 77 6 — Nachtwächter C, Se BEE 57 Kieekgmäde. je 60 
. e E e nh . , 22 ar 
betriebe een tat: gat. nerd. Fieber . . 49 — d. Tagarb. I. Schmidt Fr. ev. Miſerere % — 
155 e 95 ue tor L Ludwig „eb e e e N Gran e Pirgerſchütterung⸗ A 21 5 1 0 
9 aueh Scholz Beh * a: ne. 5 99 . — Witwe B. Richter 1905 Alterſchwache . . 84 | 
9 2 ae! 95 5 — 5 S. ER kath, a e e or) SE Seen See en tach. Wosfer lach e 5 6 SEE: 
öppe S. e. Löngegentzündung . 8, in B. Schirde van eee, — — 
d. Schuhmacher A. Fiſcher S. kath. ſgungenſchwindſucht .. 2— 421 55 Mie S ner: ee - 69. e e 
17, b We b. en e e Mafriht...cn 05%, A| eee 6. dee e , a 
j Sagard. G, Ae 5 1 0 ih 99 eie e 8 nee D. Schankwirth M. Bojanower es %%% füd. Halsteiden .... ......- 2110 — 
Dienſtmädchen M. Großer S Lob edv: Fieber vario] Schmied E. Naben „„ kath. Unterleibsentzündung . 50 5 — 
f D. Viktualienhändler ®. a 91 SL ER 4 Dienſtmadchen H. Wittig. AR gath. Gaſtr. nerv. Fieber 15 
a d. Schneider A. Koch T eie, . 40 kath. Aae sel 1 d. Schuhmacher M. Knobloch .. ev, Schwindfucht. n 0 
d. Kaufmann H. Hildebrandt Sen e 117 5 Ag ene . kat 0 e 1 214 
Maj, a. O., Kaufmann G. Kieſel. ...... ev. Lungenſucht „2... 65 6.— unehl T n e ee kath. Abzehrung een: 2 
an ®. Knoblauch „ev. Unterleibsſchwindſucht. 67.115 5 e Weh se. MORE Al a NW 75570 Er 
1 5 e e e IR 05 e . es —— . Liſchler B. Novottnik . kath. Krämpfe 1 . 2 
W. 8 e A. Schaͤtler . 8 — Handlungsbuchhalter A. Greppi . . kath. Lungenlähmung. . . 70 4— 
N N d. Haushälter S. Nentwig .. kath. ine »| 21:67 Ds REN SR e kath. Waſſerſucht 1e 1 
| d. Schmied J. Lache S8. so. Lungentähmang . . Inwöhner R. Burgund . ev. Kraͤmpfe . 5 
141053. d. Tagarb. Wieſche .. kath, Krämpfe e Maurergef. C. Gallowsk sen neeeanen.. re. Annees 1 
d. Kaufmann O. Eliafon T N d e — 8 Schloſſer Th. Heitler 3 2 1 855 Herzleiden. 70 4 4 
Dienſtmädchen E. Gi e ede ? ee „2 20.00: 5% 22. d. Schneider H. Pantke S. Abzehrung ren eer- en. 1 nn: 
8 Schule u lr Senne . und Ser % Stadtälteſten E. Hbuſch Fr 5 EL Gern 
Frosch. 8 8. Shönfeier VVV egen e 10 in —)d 
Pune, RR VO SR 2 5 Schlogflaß e. — 0014 ra Ba ee, 2 
d. ga; eech, d . ee 1 . 
d. Feldwebel X. fate (Rohre ER ort Age e ER ER 2 2 Arbeiterwitw R= Puttlich ...... „ ey, Stickfluß ... un 8 
Tünehl. , 85 RR e eee 7106, e B Henke .. eh, Lungenentzündung... — 
1 g 1 e B. Arian T an yon Krämpfe. N 8 214 d. Glaſer M. Schmidt . . kith Lungenentzündung...) 2 1 
g . pitalit A. Maywald T. e bwindſücht 820 d. Karkundrücker U. Schmicke T. bach Lungenentzündung. . hf — 
3 e . Nische . b een BIP 9 85 14 29. e N. Tietze 15 Bi Alterſchwaͤche .. 
12 immergeſ⸗ len S. eb. Lungenentzündung. . 3. 8. Kattundrucker E, Schmſcke T.... kath. Zehrſieber ... 4e 
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1 nicht zu beſtelende Stadtd : N 1 888 freundliche Schlafſtellen find u ver⸗ 


} 35 ei Jeacheneh 5 miethen und bald zu beziehen 

2) Herrn Joachimſohn & Ftiedländer | Bun. 

3) Kellner Kirchner, 5 ER Ba 8 

83 Nil Saag, Pulvermacher, - RE 
** at g 3 

6) Frau v. Schütter Excellenz, 5 8 

konnen zurückgefordert / werden. RE : Große Tiſchlerwerkftätten 5 


„Breslau, den 26. April 1847. 


„Stodt Pos Expedition. fm in der Sießenputener: Straße i 


Nr. 1 zu vermiethen. 


‚üventen, HRepertoit. ES er 

Dean ‚den 27. April; Zeynte op- Ein Bäudel 
tiſche zarten ing des Hen. Ludwig iſt zu vermiethen und zu Sen zu beni 
„Königls Preuß. Hof ung akadem. Be Graben Kr. 21. 


Künſtler. Vorher: „Der Vetter.“ a 
ſpiel in 3 Akten von Benedir. >T 


Zwei freundliche Schlafſtellen nd bald 
Dermiſchte Anzeigen. zu‘ beziehen, Kupferſchmiede⸗ Straße 


3 9 12 im Hofe 1 Stiege bei 
wei a Sophas und ein Kleider⸗ 

ſchrank ſind billig zu verkaufen, Urſuli⸗ i Frau e 
1 Nr. 14, parterre. 


72 


Ein gebrauchter eiferner Kochoſen wird En fecundtipe Wohnung iſt zu vermie⸗ f 


zu 1 geſucht, N, ud 50 im lbs 


Augemeiner Anzeiger. ih, 


" Bntertionegebübren für die gefpaltene Zeile oder deren Roum nur 6 ferne 


2 > 3 > TE gr 7 ER a a 
7 n ’ > v zu. 25 een 8 N \ 5 n : 7 2 
. ö . 5 5 8 a 3 5 . ER Free) i | 
5 R x vun 7 0 8 73 8 | 
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‚Die Aushändigung der neuen Cou- 9 
pon zu den alten und neuen Pol⸗ 
3 nischen Pfandbriefen erfolgt durch 


Adolph Goldſchmidt, 
8 N Alt. 32. | 


* on 


Hut: und 5 Sauber ä 
in den neueſten Deſſins, wie eine große Auswahl feiner w St 
empfing und empfiehlt zu den billigſten Preifen ; a e an 


S. ©. Peiſer, er 
B 2 Buttermarkt, im Ane n der Waage | 
: J 
f 8 Unfötageticher 1 


Hauslade See Breite Straße Nr 2. in großer Auswahl verkauft zu bekannt lbiligen Dreifen. die Lenwand⸗ und 
Si S a \. 5 15 i e 
3 ER : 5 Metze uberg &Jareckl, 
Von meinen Leipziger e die bereits ammetih „bier angelangt ; een, Nr. 41, zur Stadt Warſcha. 


ER empfehle ich infonders die größte Auswahl franz. und Wiener Umſchlage⸗ 

Tücher, die neueſten Cachemir⸗Roben und Mouſſeline de laines, 
franz. Mouſſeline und Batiſte; Mantillen und Frühjahrsmäntel 
Rach den flezanteſten Paxiſer Modells; Cattune zu feſten Fabrikpreiſen. 


A. Weisler, 


echweldniter und Junkernſtraßen⸗ 8 Nr. 30 in dem 2 
neu erhanten Hauſe ‚zum ars W BE 


SGeſ cha ifts⸗Lokal. 


Zur Bequemlichkeit meiner bochgeehrten Kunden habe ich Nikolaiſtraße 
Nr. 3 im erſten Viertel vom Ringe ein Geſchaͤfls⸗Lokal errichtet, in welchem 
alle an mich kommenden Waſchhuͤte abgegeben und fertig wieder abgeholt werden 
e bins un. ae en zur ergebener Nachricht. 

IT ER T. e ee 


Feiſche Kale 


beſter Qual und von verschiedener Größe, offerirt in großen Quantitäten 
Wiederverkaufern, ſo wie auch im Einzelnen billigſt; N 


5 Friſche Beorellen 15 


à Scho 1 Kc, ; | 
en Guſtab Rösner, 


N N . und Buͤrgerwerder, 
Be Waſferdaſſe Nr. 1. 


Ar 4 * 4 
i Morgen als am Bettage a ; 


Großes Concert. 
Näheres beſagen die Anſchlagezettel. N 


Alf die vörgeſtrige Anzeige bes Reſtaurateur Springer bezugnehmend, als hätten die 


Militair⸗Freitäg⸗Concerte bei mir aufgehoͤrt, erkläre ich dies für unrichtig und zeige vor⸗ 
van dieſelben bie früher auch in dieſem Sommer, jedoch vom Mufifcorpg des 


Koͤnigl. 10. Infi trie ajmenis und zwar mit 8 en ſtattfinden 


werden. . A. Kutzner. 


5 ; X Dec und Fee von Rn ice er Nr. 62 F 


Bei 5 Nichter, Albrechts⸗ Stec e Nr. 6 | 
aͤnderter Auflage erſchienen: 8 i a blue — 1 


E Grundriß der Naturgeſchichte 
2 Thier, Pflanzen⸗ und Mineral gteichs, 


Gymnaſten, Meal. und Wige Saule, 10 wie für Beratern 
5 a en ES, 8 
5 5 Samuel Schilling, 9 

Lehrer der Natur⸗Geſchichte ꝛc. ꝛc. 

Mit 6 Tafeln Abbildungen. = 
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a Bleiſtifte 1 Sor das Dutzend, ä 


t 2 N 


in den befiern Sorten von 3 Pf. bis 3 Sgr. das Stud, / 


Stahffedern »6 pf. das Dutzend, 
in den feineren Sorten von 1 Sgr. bis 12 Sgr. das Dutzend. i l 
Feder⸗Poſen ! Sgr. das Bund von 25 Stück, 
in buffer Apalitt bis 20 Sgr. das Bund. 32 87 1 
„Federhalter 2 Pf. das Stück, x 
in den Rewe Sorten bis 20 Sgr. das Stück. N 
Di beliebten. Athen Holzhalter 1 Sgr. das Stuͤ ck. N 
Hornhalter 1½ Sgr. das Stuck. 
be 1150 Abnahme großer Parthien wird Le Meier nenen, 
ewilligt 
5 Heinrich Richter, 


Albrechts⸗Straße Nr. 6, 5 A 


Preis 15 Sgr. 2 
i Rüden und Ecken in eee 18 She, e 
i 
| 
1 


Papiers, Schteib⸗, Zeichnen und Maler⸗Materialien⸗Handlung. N 
Sr 
3 Noyal⸗Kanz li 

um Einpacken der Selben want BR + 
empf a Bud) 15 Sgr., 33 0 
Heinrich Richter, n 


a Echt, Zeichnen⸗ und DE e 15 
Albrechtsſtraße Nr. 6. F 


